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Lesung:

Heinz Strunk präsentiert Ausschnitte 
aus seinem Gesamtwerk 

Donnerstag, 16. 1. Heinz Strunk, Musiker und Schriftsteller, wurde 2004
19 Uhr mit seinem Buch „Fleisch ist mein Gemüse“ über Nacht

Vortragsraum zum Bestsellerautor. Seither überrascht er sein Publi-
kum immer wieder mit neuen Themen und Formaten.
Sein Roman „Der Goldene Handschuh“ wurde 2019 von
Fatih Akin verfilmt. Ende 2024 veröffentlichte er das
Buch „Zauberberg 2“, das unverkennbar auf Thomas
Manns Meisterwerk Bezug nimmt. An diesem Abend
präsentiert Heinz Strunk Ausschnitte aus seinem Ge-
samtwerk.

Eine Kooperation zwischen dem Rowohlt Verlag und
der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg im
Begleitprogramm der Ausstellung „Tausend Augen.
Die Geschichte des Rowohlt Verlags“. Der Eintritt ist frei.
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Diskussion:

„Der Freihandel hat fertig“ 
mit Prof. Gabriel Felbermayr 

Mittwoch, 29. 1. Gemeinsam mit den renommierten Wirtschaftswissen- 
17 Uhr schaftler Prof. Gabriel Felbermayr (WIFO, Wien) werden 

Vortragsraum anlässlich der Veröffentlichung seines Buches „Der
Freihandel hat fertig“ Themen rund um Freihandel, De-
Globalisierung und De-Risking diskutiert. Wie stellen
sich Deutschland und Europa für die Wirtschaftspolitik
der Trump-Administration auf? Wie begegnet Europa
weiteren außenwirtschaftlichen Abhängigkeiten von
China oder bestimmten Industrien, nachdem „Wandel
durch Handel“ nicht mehr trägt? 

Eine Veranstaltung des ZBW – Leibniz-Informationszen-
trum Wirtschaft. Um Anmeldung wird gebeten unter:
https://www.zbw.eu/de/ueber-uns/veranstaltungen.
Der Eintritt ist frei.

Lesung:

„Möchte die Witwe angesprochen werden,
platziert sie auf dem Grab die Gießkanne 
mit dem Ausguss nach vorne“ 

mit Saåa Staniåić 

Dienstag, 28. 1. Was wäre, wenn man nicht diese eine Entscheidung 
19 Uhr getroffen hätte, sondern diese ganz andere? Was wäre,

Lichthof hätte man der Erwartung getrotzt? Und: wäre es nicht
schön, könnte man ein Leben probeweise erfahren,
bevor man es wirklich lebt? 

Die neuen Erzählungen mit Saåa Staniåić widmen sich
diesem permanenten Grübeln an den Kreuzwegen
unserer Biografie, an denen man doch auch einmal
einen überraschenderen Weg hätte gehen, eine un-
übliche Wahl hätte treffen oder eine Lüge hätte aus-
sprechen können. So wie die Reinigungskraft, die be-
schließt, mit einer Bürste aus Ziegenhaar in der Hand,
endlich auch das Leben in die eigenen Hände zu neh-
men. So wie der deutsch-bosnische Schriftsteller, der
zum ersten Mal nach Helgoland reist, nur um festzu-
stellen, dass er dort schon einmal war… 

Eine Kooperation zwischen der Buchhandlung Frau
Büchert und der Staats- und Universitätsbibliothek
Hamburg.
Vorverkauf über die Buchhandlung (Hartungstraße 22,
mail@frau-buechert.de). Eintritt: 12 Euro.

Konzertlesung:

In Auschwitz gab es keine Vögel 
Bald wird es keine Überlebenden des Holocaust
mehr geben – und wer erzählt dann? 

Donnerstag, 30. 1. Das haben sich die Autorin Monika Held und der Kontra- 
19 Uhr bassist Gregor Praml gefragt und sich dafür entschieden,

Vortragsraum selbst zu Erzählenden zu werden. Aus Helds Roman
„Der Schrecken verliert sich vor Ort“ haben sie im No-
vember 2019 eine Konzertlesung mit dem Titel „In
Auschwitz gab es keine Vögel“ auf die Bühne gebracht.

Helds Roman erzählt die Geschichte des KZ-Häftlings
Heiner und seiner Frau Lena. Die beiden haben sich
beim Frankfurter Auschwitz-Prozess kennengelernt
und ineinander verliebt. Er war der Zeuge aus Wien,
sie Übersetzerin polnischer Zeitzeugenaussagen. Eine
Liebe zwischen Trauma, Unwissen und Missverständ-
nissen. Die Frage ihres Lebens ist die nach den Grenzen
des Verstehens der Welt der Überlebenden eines Kon-
zentrationslagers.

Die Texte (gelesen von der Autorin) und Livemusik
(Kontrabass, Loops und Effekte) werden durch sehr
persönlichen O-Töne des Zeitzeugen Hermann Reineck
ergänzt, aus dessen Überlebensgeschichte der Roman
und die Figur Heiner entstanden sind.

Der Eintritt ist frei.
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Tausend Augen 
Die Geschichte des Rowohlt Verlags 

15. Januar Im Sommer 1908 bringt der Bremer Kaufmannssohn  
bis 2. März 2025 Ernst Rowohlt ein Buch heraus: „Lieder der Sommer-

Ausstellungsraum nächte“ von Gustav Edzard, als Privatdruck mit wenigen 
hundert Exemplaren. Dies gilt als die Geburtsstunde
des Rowohlt Verlags. Seither sind mit dem Namen
Rowohlt viele wichtige Etappen der deutschen Literatur-
geschichte verbunden, über Jahrzehnte hinweg. Bis
heute ist Rowohlt einer der populärsten und erfolg-
reichsten Verlage Deutschlands.
Sein Bucharchiv mit mehr als 25.000 Titeln hat der
Verlag nun an die Staats- und Universitätsbibliothek
Hamburg übergeben. Vorgestellt wird die Sammlung
vom 15. Januar bis zum 2. März 2025 in der Ausstellung
„Tausend Augen. Die Geschichte des Rowohlt Verlags“.

Die Ausstellung führt durch wesentliche Stationen der
Rowohlt-Geschichte, von frühen Höhepunkten wie
dem Buchdebüt Franz Kafkas über Kurt Tucholsky und
Hans Fallada bis zu modernen Bestsellerautoren wie
Wolfgang Herrndorf, Jonathan Franzen, Jojo Moyes und
Daniel Kehlmann. Auch die Öffnung des deutschen
Buchmarkts für amerikanische und französische Au-
toren ist eng mit dem Namen Rowohlt verbunden –
von Ernest Hemingway und Paul Auster über Albert
Camus und Jean Paul Sartre bis zu Siri Hustvedt und
Simone de Beauvoir.

Der Verlagsgründer Ernst Rowohlt liebte alle Arten
von Büchern, und er verstand es zeitlebens, kundige
Mitarbeiter um sich zu versammeln. Wenn er nach
dem Erfolgsrezept seines Handelns gefragt wurde,
antwortete er gern: „Mein Verlag hat kein Gesicht,
mein Verlag hat tausend Augen“. Entsprechend bunt
und vielfältig war stets das Rowohlt-Programm, das
die Ausstellung präsentiert.

Kuratoren von „Tausend Augen“ sind Michael Töteberg,
Uwe Naumann und Martin Setzke. Für die Gestaltung
zeichnet Daniel Sauthoff verantwortlich.

Im Ausstellungsraum im Erdgeschoss.
Geöffnet: Mo. bis Fr. 9 – 24 Uhr, Sa. bis So. 10 – 24 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Dienstag, 14.1. Ausstellungseröffnung
18 Uhr Grußwort von Prof. Robert Zepf (Direktor SUB).

Vortragsraum Einführung in die Ausstellung durch die Kuratoren.
Im Anschluss: Empfang und Besichtigung der Aus-
stellung.

Um eine Anmeldung unter pr@sub.uni-hamburg.de
wird gebeten.

Hamburg-Sprechstunde per Zoom! 
Jeden Dienstag Die Stabi Hamburg hat eine der umfangreichsten Samm-

von 14 bis 15 Uhr lungen zur Geschichte und Landeskunde Hamburgs.
Ein großer Teil davon steht als Druckausgabe in un-
serem Lesesaal 1 zur Verfügung, digitale Materialien
können über unsere Recherchesysteme in der Regel
im Volltext sofort aufgerufen werden. Wenn Sie bei-
spielsweise Unterstützung bei der Literatursuche für
eine Hausarbeit zum Thema Hamburg brauchen oder
Hilfe bei Ihren genealogischen Recherchen benötigen:
wir helfen – wie auch bei allen anderen Arten von Fra-
gen zum Thema Hamburg – gerne weiter und bieten
Ihnen eine offene Online-Sprechstunde über Zoom an.

stabi.hamburg/hamburg-sprechstunde 

Ausleih- und Recherchetipps per Zoom! 
Jeden Dienstag Nützliche Tipps zur Neu- oder Wiederorientierung im 

um 14 Uhr Online-Meeting! Wenn Sie Bücher mit nach Hause 
und Donnerstag nehmen möchten, mit Literatur vor Ort arbeiten müs-

um 11 Uhr sen oder unsere E-Medien nutzen wollen, zeigen wir
Ihnen, wie das funktioniert und worauf Sie ggf. ach-
ten sollten. Sie erfahren, wie Sie in den Besitz eines
Bibliotheksausweises kommen, wieso dieser zu Ihrem
treuen Begleiter wird und weshalb der Katalogplus
das Mittel der Wahl ist, wenn Sie nicht nur Literatur
suchen, sondern auch schnell finden wollen. Dauer:
ca. 30 Minuten. Im Anschluss an die Präsentation ha-
ben Sie ausreichend Gelegenheit für Rückfragen.

stabi.hamburg/tipps-zoom 

Write-in in der Stabi.
Zusammen schreibt man besser als allein 

Jeden Donnerstag Sie suchen einen ruhigen Schreibraum und motivie-
von 10 bis 12 Uhr rende Schreibgewohnheiten? Beim Weekly Write-in 

MediaLab können Sie in ruhiger, konzentrierter Atmosphäre an
Ihrer Arbeit schreiben.
Das Angebot ist ein Kooperationsprojekt des Schreib-
zentrums der Universität Hamburg und der Staats-
und Universitätsbibliothek. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, kommen Sie einfach vorbei! 

IndieStabi:

Ein Abend mit der Galerie der abseitigen Künste 
Mittwoch, 15. 1. Davide Toffolos „Interview mit Pasolini“ und Michael 

19 Uhr Webers „Ella. Blick zurück nach vorne!“: Zwei Graphic 
Vortragsraum Novels, die ein Zeitgeschehen – einmal aus Italien, ein-

mal aus Deutschland – in seiner Radikalität erfassen
und in unsere Zeit übertragen. Toffolo vermisst den
radikalen Denker Pasolini und imaginiert ihn in seinem
fantastischen Interview bis zur Kenntlichkeit. Weber
taucht in die militanten 70er Jahre ein, begleitet uns
mit Ella, Protagonistin einer bewaffneten Gruppe die-
ser Zeit, auf eine Reise zurück und hinterfragt die Ver-
gangenheit sowie die Gegenwart. Die beiden Autor:in-
nen zeigen und besprechen Ausschnitte aus ihren
Graphic Novels.

In der Reihe „IndieStabi“ stellt an jedem dritten Mitt-
woch im Monat ein Verlag aus der Liste unabhängiger
Verlage Hamburg (LuV) sich und seine Produktion vor.
Eine Kooperation mit der Staats- und Universitäts-
bibliothek Hamburg. Der Eintritt ist frei.
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AU S ST E L L U N G E N

15. 1. – 2. 3. 2025, Ausstellung im Ausstellungsraum 
Tausend Augen 
Die Geschichte des Rowohlt Verlags 

V E R A N STA LT U N G E N

Jeden Dienstag von 14 bis 15 Uhr:
Hamburg-Sprechstunde per Zoom! 

Jeden Dienstag um 14 Uhr und Donnerstag um 11 Uhr:
Ausleih- und Recherchetipps per Zoom! 

Jeden Donnerstag von 10 bis 12 Uhr, im MediaLab:
Write-in in der Stabi.
Zusammen schreibt man besser als allein 

Jeden Donnerstag von 14 bis 16 Uhr, im MediaLab:
Offene Schreibberatung 

Dienstag, 7. 1., 15 Uhr, im Foyer:
Buchsprechstunde 

Mittwoch, 15. 1., 19.30 Uhr, Lesung und Gespräch im Ossietzky-Forum:
Sind Antisemitisten anwesend? 
Mit Humor gegen Judenhass 

Mittwoch, 15. 1., 19 Uhr, IndieStabi im Vortragsraum:
Ein Abend mit der Galerie der abseitigen Künste 

Donnerstag, 6. 1., 19 Uhr, Lesung im Vortragsraum:
Heinz Strunk präsentiert Ausschnitte aus seinem
Gesamtwerk 

Dienstag, 28. 1., 19 Uhr, Lesung im Lichthof:
„Möchte die Witwe angesprochen werden, platziert sie
auf dem Grab die Gießkanne mit dem Ausguss nach
vorne“ mit Saåa Staniåić 

Mittwoch, 29. 1., 17 Uhr, Diskussion im Vortragsraum:
„Der Freihandel hat fertig“ 
mit Prof. Gabriel Felbermayr 

Donnerstag, 30. 1., 19 Uhr, Konzertlesung im Vortragsraum:
In Auschwitz gab es keine Vögel 
Bald wird es keine Überlebenden des Holocaust
mehr geben – und wer erzählt dann? 
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Offene Schreibberatung 
Jeden Donnerstag Sie schreiben Ihre erste Hausarbeit? Sie planen Ihre 

von 14 bis 16 Uhr Abschlussarbeit oder stehen mittendrin – und wün-
MediaLab schen sich Unterstützung? Oder Sie haben Fragen zum

wissenschaftlichen Schreiben? Dann kommen Sie zur
offenen Schreibberatung! 

Das Angebot ist ein Kooperationsprojekt des Schreib-
zentrums der Universität Hamburg und der Staats-
und Universitätsbibliothek. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, kommen Sie einfach vorbei! 

Buchsprechstunde 
Dienstag, 7. 1. Sie haben alte Bücher in ihrem Familienbesitz und 

15 Uhr möchten wissen, ob es sich um Raritäten oder weit
Foyer verbreitete Standardliteratur handelt? Worauf sollte

bei der Erhaltung solch alter Schätze geachtet werden?
Viele Fragen dazu beantworten Ihnen die Expert:innen
aus den Sondersammlungen in der Buchsprechstunde.
Für eine gute inhaltliche Vorbereitung bitten wir um
vorherige Anmeldung unter stabi.hamburg/bss.

Die Buchsprechstunden werden quartalsweise ange-
boten. Sollte Ihnen dieser Termin nicht passen, kommen
Sie gern zum nächsten.

Lesung und Gespräch:

Sind Antisemitisten anwesend? 
Mit Humor gegen Judenhass 

Mittwoch, 15. 1. Judenhass ist kein Witz, sondern viel zu oft bitterer 
19.30 Uhr Ernst. Doch wo Argumente versagen, ist Humor oft

Ossietzky-Forum das beste Mittel, um nicht den Verstand zu verlieren.
Die Anthologie „Sind Antisemitisten anwesend?“
versammelt Satiren, Geschichten und Cartoons gegen
Judenhass von jüdischen wie nichtjüdischen Autor:innen.
Hier bekommen all jene ihr Fett weg, die noch immer
finden, dass an allem irgendwie „die Juden“ schuld
sind: Linke und Rechte, Migrationshintergründler und
Kartoffeln, Islamisten und Queere. Und gerade weil es
im Moment wenig zu lachen gibt, wollen wir gemein-
sam mit Herausgeberin Lea Streisand und dem Autor
Alexander Estis darüber sprechen, was Humor leisten
kann und wo der Spaß aufhört.

Eine Kooperation zwischen dem Jüdischen Salon am
Grindel e. V. und der Staats- und Universitätsbibliothek
Hamburg. Weitere Informationen und Tickets finden
Sie auf der Website des Jüdischen Salons:
https://www.salonamgrindel.de/programm 
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